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Aushebung der Wasfenaussuhrs-erre iu USA.
„Nerrtralitäts "-Vorlage in der Pittmanfaffung angenommen

Washington , 5 . Nov . Die Neutralitätsvorlage wurde am Fr :i-
Dg in endgültiger Fassung vom Senat und Unterhaus an¬
genommen und ging Roosevelt zur Unterzeichnung zu.

Präsident Roosevelt Unterzeichnete am Samstag das vom
googreß angenommene Nentralitätsgesetz , wonach den Krieg-

Mreuden erlaubt wird , auf eigenen Schiffe« und gegen Bar-
I-ahlung Waffen in den Vereinigten Staaten von Amerika zu
kaufen.

Der Unterzeichnung wohnte auch Hüll bei . Kurz danach
Unterzeichnete Roosevelt auch die Proklamation , durch die das
Mutralitätsgesetz mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt
swird. Eine weitere Proklamation beschäftigt sich mit der Beniit-
jzung amerikanischer Häfen und Gewässer durch U -Boote,
s Der Kongreß geht nun in Ferien und wird erst am 3 . Januar
ŵieder zu seiner planmäßigen Tagung zusammentreten . Dies'
entspricht dem dringenden Wunsch Roosevelts , der jetzt jede
iAussprache über die sehr verfahrenen innenpoliitschen Probleme
v̂ermeiden möchte.

In der Pressekonferenz zeigte Präsident Roosevelt
ganz offensichtlich seine Fteude über den Sieg im Neutrali-
!tatsstreit. , „Ich bin sehr froh darüber "

, erklärte er , „daß dieses
«Gesetz den Vereinigten Staaten ihre historische Stellung als
neutrale Macht zurückgegeben hat .

"
Was Roosevelt unter Neutralität versteht,

Mgte sich schon wenige Minuten ,später , als er gefragt wurde,

Berlin , 5. Nov . Am Sonntagvormittag hatte sich im ganzenReich dis deutsche Jugend in allen Filmtheatern versammelt,
um ihre erste Filmfeierstunde zu begehen . Während in vielen
tausend Kinotl .-atern im Reich nahezu 4 Millionen Jungens
und Mädel versammelt waren , fand eine besonders festlich
ausgestaltete Feier im llfahaus am Zoo in Berlin statt . Hier
ergriff Reichsminister Dr . Goebbels selbst das Wort.

Das Filmtheater war bis auf den letzten Platz von erwar¬
tungsvoll gestimmter Jugend besetzt. Als Reichsminister Dr.
Eoebbels zusammen mit dem Neichsjugendführer Baldur von
bchirach den Raum betrat , erhoben sich Jungens und Mädels
zum Gruß von ihren Plätzen und bald ertönte von ihren frischen
Stimmen gesungen ein Lied, begleitet von einem Streichorchester
und einer Singschar , die auf der Bühne Aufstellung genommen
hatten. Anschließend begrüßte ein Pimpf den Reichsminister und
den Reichsjugendführer , wobei Dr . Eoebbels im Nomen
der deutschen Jugend dafür dankte, daß ihr nun noch die deut¬
schen Filmtheater für die Morgenfeiern zur Verfügung stünden.
Dann sprach Dr . Goebbels.

Zum erstenmal ,so führte er u . a . aus , tretet Ihr in solcher
Geschlossenheit in dieser ernsten Zeit zusammen. Es soll damit
nicht gesagt sein , daß die deutsche Jugend bisher teilnahmslos
neben dem Kriege gelebt hätte . Im Gegenteil , Ihr habt Euch
nach Euren besten Kräften und auf allen Gebieten unseres
inneren Lebens betätigt und auch bewährt . Keine Ausgabe war
Euch zu schwer und zu mühevoll . Ihr habt , wo sie Euch über¬
tragen wurde , sie auch gelöst, ja Euch zu ihr hingedrängt , um
auch eurerseits einen wenn auch bescheidenen Beitrag zu dieser
geschichtlichen Zeit zuzusteuern.

Viele aus Euren Reihen haben auf die männlichste Weise das
Gelöbnis, das Ihr so oft auf Ehren Kundgebungen und Heim¬
abenden dem Führer in Reden und Liedern gegeben habt , wahr¬
gemacht : Eure Führer stehen zum größten Teil unter
den Soldaten des Reiches im Felde , zum Teil sind sie
im Polenfeldzug verwundet worden und LSI von ihnen sind
gefallen.

2hr seid also im besten Sinn des. Wortes eine politische
Äugend gewesen. Wir Deutsche waren zu unserem Unglück .
Ittiher ein unpolitisches Volk. Uns fehlte oft die Kenntnis der
tieferen Zusammenhänge unseres geschichtlichen Lebens . So sind
wir auch als Volk im August 1914 in den großen Weltkrieg hin¬
eingezogen . Das ist heute anders . Jetzt weiß es in Deutschland
jedermann, daß wir um «nsere nationale und soziale Existenz
kämpfen.

Wir sind nicht mehr unpolitisch wie damals , sondern im besten
Sinne des Wortes politisch geworden . Deshalb kämpfen wir
diesen Krieg auch auf allen Gebieten durch . Es ist ein totaler
Kneg. Daß unser Volk sich mit seiner ganzen Kraft für diesen
Krieg einsetzt , ist zum bedeutendsten Teil eine Folge unserer
!whrelangen nationalsozialistischen Erziehungsarbeit . Diese
Erziehungsarbeit darf nun aber im Kriege nicht etwa

ob die Sperrzoneum den amerikanischen Kon¬
tinent bereits in Kraft sei und ob deutsche Handclsdampfer
unter dem Schutz dieser Zone den Handelsverkehr zwischen den
amerikanischen Häfen durchführen könnten. Roosevelt antwor¬
tete sofort, .die Sperrzone sei in Kraft . Dies gebe jedoch
deutschen Dampfern keinerlei Recht zu einem
Schiffahrtsgeschüft in den Ländern des amerikanischen Konti¬
nents . Er glaube nicht, daß deutsche Schiffe versuchen würden,
in das interamerikanische Geschäft — also den Handel zwischen
den einzelnen amerikanischen Häfen — zu gehen.

Auf die Frage , was er tun würde , falls ein britisches Kriegs¬
schiff einen deutschen Dampfer innerhalb der Sperrzone aus¬
bringe oder versenke , vermied Roosevelt eine klare Antwort,
indem er diese Frage als hypothetisch bezeichnte.

Anschließend wurde im Staatsdepartement erklärt , nach hie¬
siger Auffassung hätten weder Kriegsschiffe noch Handels¬
dampfer kriegsführender Länder etwas innerhalb der Sperr¬
zone zu suchen ; Handelsdampfer sollten schon deswegen fort¬
bleiben , um den feindlichen Kriegsschiffen keinen Anlaß zu
kriegerischen Operationen zu geben . Diese Intervention ist eine
merkwürdige Auslegung der Deklaration von Panama , deren
einziges klar formuliertes Ziel nicht die Unterbindung fried¬
lichen Handels und nicht die Einschränkung friedlichen Schif¬
fahrtsbetriebes zwischen den amerikanischen Ländern , sondern
die Fernhaltung von Kriegsschiffen und deren kriegerischer
Operationen war.

abbrechen. Sie mutz noch verstärkt werven , venu ne lg yeure
wichtiger denn je, und zwar gerade bei einer Jugend , die eben
im Begriffe steht, in die Generation der kämpfenden Soldaten
hineinzuwachsen.

Wir haben es mit voller Absicht vermieden , in diesem Kriege
das deutsche Volk in einen Rausch von Hurrapatriotismus zu
versetzen . Wir wollten kein Strohfeuer anzünden , das ebenso
schnell verlöscht, wie es angefacht wird.

Für diesen Krieg ist eine harte und feste Entschlossenheit von¬
nöten , die sich mehr in der tägliche« Pflichterfüllung als in
lärmende « Siegesfeiern äußert . Darauf haben wir auch unsere
ganze deutsche Nachrichten-, Aufkliirungs - und Propagandapoli¬
tik anfgebant . Jedes Pathos »nd jedes hohle Schlagwort ist uns
fremd. Aber das «ns feindliche Ausland irrt sich, wenn es
glaubt , das sei ei« Mangel an Begeisterung . Niemals war das
deutsche Volk begeisterter für seine nationale Sache als heute.

Es ist entschlossen , diese nationale Sache mit allen ihm zu
Gebote stehenden Mitteln »nd Kräfte « z» verteidigen . Es bedarf

Berlin, 4. Nov. Zwischen der Regierung des Deutschen Rei¬
ches und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken ist am S . November 1939 eine Vereinbarung ab¬
geschlossen worden . Dieser Vereinbarung zufolge haben alle
Deutschen aus den westlichen Gebieten der Ukraine und
Weißrußlands sowie alle Ukrainer , Weißrussen, Russe « und
Ruthenen aus den jetzt zum Interessengebiet des Deutschen Rei¬
ches gehörende» früheren polnischen Gebieten das Recht, auf das
Gebiet des anderen Staates umzusiedeln. Maßgebend ist dabei
ihre Willenskundgebung.

Die Umsiedler haben das Recht, ihr Vermögen in dem für
die Fortsetzung ihrer wirtschaftlichen und beruflichen Tätigkeit'
notwendigen Ausmaße sowie innerhalb bestimmter Normen auch
die Wertgegenstände ihres persönlichen Besitzes mitzunehmen.
Aeberdies sieht die Vereinbarung vor , daß die Interessen der
Aussiedler mit bezug auf ihr am früheren Wohnort zurückgelas¬
senes Vermögen gewährleistet werden.

Durch die Vereinbarung ist für eine Organisation zur Re¬
gistrierung der Umsiedlungswilligen und zur Durchführung der
Umsiedlung gesorgt. Beide vertragschließenden Teile haben die
materielle und gesundheitliche Fürsorge für die Betreuung der
Umsiedler auch auf ihren Reisewegen sichergestellt . Alle prak¬
tischen Fragen der Umsiedlung werden von den vertragschließen¬
den Teilen in dem freundschaftlichen Geiste gelöst, wie er den

dabei keiner hohlen Schlagworte und leeren Redensarten . Wir
arbeiten unverdrossen und besessen für de» Führer , Volk »nd
Staat und bewähren dabei jene innere nationale Leidenschaft,
von der Heinrich von Treitschke einmal sagte, daß sie die höchste
politische Tugend sei.

Weil wir wissen , worum es geht, deshalb sind wir auch gänz¬
lich immun gegen ausländische und vor allem gegen englische
Vetörnngsoersuche . Die dummen und alberne » Flugblätter , die
von englischen Flugzeugen über deutschen Städten und Dörfern
abgeworsen werden , können unserer inneren Moral nichts an-
habeu.

In Deutschland hört niemand mehr auf Stimmen , die aus
dem feindlichen Auslande zu uns herüberdringen ; wir hören
alle nur noch auf die Stimme des Führers . Auch die wie im
Weltkriege wiederum zu uns herüberdringenden englischen
Lügen können das deutsche Volk und vor allem die deutsche
Jugend nicht aus ihrer Ruhe bringen . Wir stellen Sen englische»
Verführungsversuchen vollkommen teilnahmslos gegenüber.
Während die britischen Staatsmänner und Propagandisten im
Weltkriege wahre Schreckensgespenster für die deutsche Kriegs - -
führung waren ; sind sie heute für unser Volk nur noch Witz¬
figuren , die den Eindruck erwecken , als wären sie aus dem!
großen Krieg Lbriggeblieben.

Ihren Lügen gegenüber führen wir Deutschen den Kampfs
für das Recht . Wir haben es nicht nötig , Lügen mit Lüge« .;
zu beantworten . Wir setzen der Verleumdungskampagne unsererj
Gegner die blanke Wahrheit entgegen und wir erleben«
zu unserer Genugtuung , daß die Wahrheit sich mehr und mehr'
in der Welt durchzusetzen beginnt.

Dieser Kampf ist ein politischer, er geht nicht »ur die Staats-
führuug , er geht das deutsche Volk und er geht vor allem die
deutsche Jugend an . Denn die deutsche Jugend wird einmal die
Früchte dieses Krieges ernten . Für sie wird er durchgesochten.

Deshalb ist es politische Pflicht jedes deutschen Jungen und
jedes deutschen Mädels , sich den Aufgaben des Staates und des
Volkes mit allen Kräften zur Verfügung zu stellen. Es hat sich
nun als notwendig erwiesen , die deutsche Jugend in regel¬
mäßigen Abständen im ganzen Reiche zusammenzufassen, um ße
für diese große Aufgabe auszurichten.

Diese Filmfeierstunden an den Sonntagvormittagen sollen
dazu dienen , den deutschen Jungen und Mädeln die so außer¬
ordentlich notwendige politische Ausrichtung zu geben , darüber
hinaus aber ihnen auch die Möglichkeit verschaffen, einen Ein¬
blick in unser natignalpolitisches künstlerisches Filmschaffen zutun . Heute steht auch der Film im Dienste der nationalen
Erziehung . Wir haben keinen Grund , das zu leugnen . Wen«
wir also Euch an den Sonntagvormittagen in die Kinotheater
führen , so ist das auch ein Ssttück nationalpolitischer Erziehung:und wende ich mich in dieser ersten Filmfeierstunde der deu^
schen Jugend mit meinen Worten an Euch alle , so soll das , war
ich Euch zu sagen habe , durch den Film als den künstlerische«
Verfechter unserer Weltanschauung ergänzt und bestätigt werde«.

In diesem Sinne richte ich an Euch meinen Gruß . Wie alle
Ereignisse des Eemeinschaftsgedankens unseres Volkes, so wolle»
wir auch diese Stunde mit einem Gruß an den Führer beginne «.In schwerer Zeit steht das ganze deutsche Volk und vor allem
die deutsche Jugend in Treue und fester Entschlossenheit ««
ihn versammelt.

Beziehungenz wischen dem Deutschen Reich und der Union derSozialistischen Sowjetrepubliken entspricht.

Heeresbericht vom Samstag
Nur örtliche Artillerie - und Spähtrupptätigkeit

Berlin, 4. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht gi>8oekanut:
Im Weste« örtliche Artillerie - und Spähtrnpptätigkeit u»i»

a« Vortage.

Der OKW .-Dericht vom Sonntag
Berlin, 5. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht aibt

bekannt:
2m Westen keine wesentlichen Kampfhandlungen.

Wieder französischer Dampfer versenkt
Paris, S . Nov. Der Frachtdampfer „Baoule " ist im Atlant«

von einem deutschen U -Boot torpediert worden . 33 Mann , dar¬
unter der Kapitän , wurden von einem französischen Aviso aus¬
genommen und sind in einem französischen Hasen eingetrosfe «.

Rlmseierstnn-e -er HI.
Rede des Reichsministers Dr. Goebbels

Deutsch-sowjetrussische Umsiedlungsverein -arimg
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Rede des Reichserziehungsministers
Uebernahme der Deutschen Universität in Prag

Prag , 4 . Nov . ReichserziehungsministerRust gab in seiner
jFestrede anläßlich der Uebernahme der Universität und der Tech-
Mischen Hochschule in Prag zunächst einen Abriß der Geschichte
S»er ältesten deutschen Universität, der zugleich den Schicksalsweg
^ er Völker im böhmisch -mährischen Raum erkennen läßt:

„Mit Karl IV., dem Gründer dieser hohen Schule, hebt ein
neues Zeitalter deutscher Reichspolitik an . Er hat nicht nur den
inneren Halt des Reiches durch die Schaffung einer starken Haus¬
macht gesichert , sondern er hat — was für uns heute noch be¬
deutungsvoller ist — der nach dem Süden ausgreifenden Reichs¬
politik der Staufen die entscheidende Wendung nach dem Osten
gegeben. Indem er sich in den böhmischen Landen seine Haus¬
macht schuf ünd Prag zu seiner Residenz erwählte , verlagerte er
-das Schwergewicht des Reiches nach dem Osten.

Wir wissen , was er im tschechischen Volksbewußtsein .seit jeher
Ledeutet. Er lebt in der Erinnerung des tschechischen Volkes als
der nationale König Böhmens . Doch sein Handeln war von einer
weiterreichcnden Idee geleitet . Er ist ein deutscher Kaiser ge¬
wesen. Wir wissen , was Karl hier für die Stärkung des deut¬
schen Elements und seiner Ver -vurzr -ung im deutschen Osten ge¬
tan hat , als er die Kräfte der deutschen Hanse in seine Schö-
lpfung hereinholte . Wir wissen , daß aus sein Wirken jene ost-
mitteldeutsche Sprachbewegung zurückzusühren ist , aus der sich
die heutige Form unserer Sprache entwickelte. Wir wissen aber
genau so, was er für das tschechische Volk und seine Sprache ge¬
tan hat : Er tat es aus dem Wunsche , die Voraussetzungen für ein
einträgliches und fruchtbares Verhältnis der beiden Völker im

'böhmischen Raume zu schassen. Eine der wichtigsten Einrichtun¬
gen, die Karl IV . ins Leben ries, um sein politisches Werk kul¬
turell zu durchdrungen, war diePragerllniversität. Die
Universität war ein geistliches Institut , der jeweilige Erzbischof
war Kanzler . Demgemäß war auch der Lehrinhalt und die Lehr¬
weise bestimmt. Dis weltlichen Fächer waren an dem Dogma
orientiert . Darum mußte das große Thema der abendländischen
Eeistesgeschichte , das Problem des Verhältnisses von Glauben
und Erkenntnis , auch hier zur Auseinandersetzung drängen . Die
Zormen , die diese gemeineuropäische Auseinandersetzung hier im
böhmischen Raum annahm zeigen jedoch, daß die von Karl für
beide Völker errichtete Ordnung über einer noch nicht beseitigten
Spannung errichtet war . Die religiöse Auseinandersetzung ver¬
wandelte sich in einen nationalen Kampf , in dessen Verlauf dis
deutsche Stellung im Lande und die Wohlfahrt Böhmens zerstört
und das Deutschtum vorübergehend von der Prager Universität
verdrängt werden sollte.

Es brauchte lange Zeit , ehe sich die Universität wieder zu
einem lebendigen Institut entwickelte . Um die Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts wucys der Einfluß des Luthertums . In dieser Zeit
war es möglich , daß wieder Deutsche an der Prager Universität
lesen konnten. Doch die religiösen Kämpfe verhinderten , daß
sich aus diesem Ansatz eine neue Blüte der Prager Universität
entwickelte . Ferdinand erwirkte 1555 die Bewilligung des Pap¬
stes , ein Jesuitenkolleg in Prag zu errichten. Die Tätigkeit der
Jesuiten untergrub bald den Ruf des verarmten Karlskollegs.
Eine Besserung ergab sich erst unter Maria Theresia, die der
Universität eine neue Organisation gab und die Herrschaft der
Jesuiten bescirigtc. Als dann der Nationalitätmkampf des
19 . Jahrhunderts nach und nach die Brücke - zwischen den Na¬
tionen zerstörte, war auch das Schicksal der Universität bestimmt.
1682 wird sie geteilt . Karls IV . Gründung spaltet sich in die
deutsche und die tschechische Universität.

Rach dem Zusammenbruch des Habsburger Staates verlor die
deutsche Universität den äußeren Zusammenhang mit ihren deut¬
schen Schwcsterinstituten . Das Universitätsgesetz vom 19. Fe¬
bruar 1920 erklärte nun die tschechische Universität als Fort¬
setzerin der alten . Karls -Universität und entzog der Deutschen
Universität den Namen Carolinum , Insignien , Bilder und Sie¬
gel. Den deutschen Geist konnte es ihr nicht nehmen.

Während so die Deutsche Universität Prag im fremden Staate
zäh und ausdauernd um ihr deutsches Wesen kämpfte, wuchs im
deutschen Volk, auch genährt durch Kräfte dieses Landes , eine
Bewegung heran , die sich die Ausgabe gestellt hatte , dem an sich
selbst verzweifelnden und sich selbst entfremdeten deutschen Volk
den Glauben an seine Substanz und die ursprüngliche Richtung
seines Wesens wiederzugeben . Sie hat mit ihrer neuen Schau
des Menschen und der Geschichte befruchtend aus die wissenschaft¬
lichen Disziplinen gewirkt und darüber hinaus der Wissenschaft
«ls solcher den verlorenen Anhaltspunkt wiedergegeben . Die
nationalsozialistische Staatsführung hat Ueberständiges und Ver¬
altetes beseitigt , aber sie weiß sich frei von dem Irrtum , daß
die neue Blüte der Wissenschaft durch organisatorische Maßnah¬
men bewirkt werden kann . Die wirkliche Erneuerung des
wissenschaftlichen Lebens kann nur vonderJdeederWis-
senschaft selbst Herkommen. Die nationalsoziailstische
Hochschullehrerschaft weiß heute, daß die wahre Autonomie und

Freiheit der Wissenschaft darin liegt , geistiges Organ der im
Volke lebendey Kräfte und unseres geschichtlichen Schicksals zu
fein und sie im Gehorsam gegenüber dem Gesetz der Wahrheit
darzustellen.

Wenn das nationalsozialistische Deutschland in den ihm auf¬
gezwungenen Krieg um die Existenz des deutschen Voskes zieht,
dann mag auch einmal von einer Stätte deutscher Wissenschaft
ausgesprochen werden , daß unsere Bewegung nicht gekommen ist,
um uiederzureißenund zu zerstören . Das Tun und Denken Adolf
Hitlers gilt nichts anderem als dem Ziele, dem deutschen Volke
den Lebensraum, die Sicherheit für die kulturellen und wirt¬

schaftlichen Leistungen zu geben , deren es fähig ist . Und so ist
diese Feierstunde, in der wir Deutschlands älteste Hohe Schule
zurückholen in den Schoß des Reiches , während an Deutschlands
Grenzen unsere Soldaten das Reich beschützen , zugleich ein Sym¬
bol für den kulturellen Aufbauwillen des neuen Reiches.

Ansprache des Reichsprotektors
Prag , 5 . Nov . Anläßlich der Uebernahme der Prager Hoch¬

schulen durch Reicherziehungsminister Rust hielt Reichsprotek¬
tor Freiherr von Neurath eine Begrüßungsansprache , in
der er u . a . ausführte:

„Wir haben uns heute an dieser für das Deutschtum der
Stadt Prag so bedeutungsvollen Stätte vereint , um die durch
die Verordnung des Führers vom 2 . August 1939 vollzogene

Ueberführung der beiden alten deutschen Hochschulen auf das
Reich feierlich zu begehen . Hier , wo sie mit ihrer ganzen reichen
Geschichte tausendfältig verwurzelt sind , haben wir nunmehr
die älteste deutsche Universität und die
älteste Technische Hochschule für immer in den
Schutz und die Obhut des Eroßdeutschen Reiches genommen.
Ich habe angeordnet , daß das altehrwürdige Carolinum
beschleunigt instand gesetzt und der deutschen Universität zurück¬
gegeben wird . Durchgreifend geholfen werden kann nur durch
großzügige Neubauten sowohl der Universität wie der Techni¬
schen Hochschule. Der begeisterte , vor keiner Gefahr zurückschrek-
kende Einsatz , den hier die Studentenschaft in den ernstesten
Stunden der völkischen Auseinandersetzung an den Tag gelegt
hat , bürgt dafür , daß der Prager Student , wie in der Vergan¬
genheit , auch in der Zukunft ein Vorbild studentischer Pflicht¬
erfüllung sein wird . Dasselbe gilt für den Hochschullehrer. Ver¬
geblich hat eine kurzsichtige Gruppe von chauvinistischen Poli¬
tikern der deutschen Universität ihren Zusammenhang mit der
alten Universität Karls IV- abgesprochen und ihr sogar deren
historische Besitztümer vorenthalten wollen . Die gerade auch
für das Prager deutsche - Hochschulwesen bedeutsame Tat des
Führers vom März d. I . hat dazu geführt , daß die Protektorats¬
regierung in einsichtiger Würdigung der Zeitverhältnisse und
als Ausdruck einer verständnisvollen Zusammenarbeit die
uralten bistorischen Insignien der Karls-
Universität zurückgegeben hat. In Würdigung
der Bedeutung dieser ersten deutschen Univcrsitätsgrün-
dung durch Kaiser Karl IV . hat der Führer dem ihm von mir
vorgelegten Antrag des Rektors der Universität entsprochen und
der Universität den Namen „Deutsche Karls -Universität in
Prag " verliehen . So knüpft unsere Zeit an die Leistungen der
großen Vergangenheit an . Daß uns das möglich geworden ist,
das aber verdanken wir der entscheidenden Tat des Führers,
der wieder mit dem Reich verbunden hat , was einst Jahrhun¬
derte hindurch des Reiches war und nun für immer Teil des
Reiches bleiben wird .

"

Reichsstudentenführer Dr . Scheel umriß den früheren selbst¬
losen Einsatz und die gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben
der Prager Hochschüler in .klaren und eindringlichen Worten.

Englische ArbeiLerparlei
fordert Beendigung des Krieges

Brüssel, 4 . Nov . Wie „Voix du Peuplc " aus Glasgow er¬
fährt , hat der Vollzugsausschuß der englischen Arbeiterpartei in
Glasgow (Burgh ) nach aufmerksamer Prüfung der Lage , die
zum Kriege geführt hat , mit 'nur einer Gegenstimme eine Ent¬
schließung gefaßt , in der der Krieg als „i m p e r i a l i st i s ch e s
Abenteuer" verurteilt wird . Die Entschließung besagt
ferner : „In Erwägung der Tatsache, daß der Krieg den Inter¬
essen der Arbeiterschaft größten Schaden zufügt , fordern wir die
die Arbeiter - und Gewerkschaftsbewegung auf , ihre Politik der
Zusammenarbeit einzustellen, die britische Nationalregierung zu
bekämpfen und die Einstellung der Feindseligkeiten zu verlangen.
Wir appellieren an die Laüour -Party , einen energischen Feldzug
für die Beseitigung der britischen Regierung zu führen .

"

Polizei auf Flugblattjagd
Die englische Polizei muß nach verii . genden Meldm.' p n in

immer zunehmendem Maße sich mit unterirdischer Pro¬
paganda für eine Beendigung des Krieges be¬
fassen . Im schroffen Gegensatz zu den Behauptungen der eng¬
lischen Staatsführung über den Kriegswillcn des britischen Vol¬
kes steht ein Bericht von Scotland Pard . Danach haben gewisse
Organisationen einen weitverzweigten Apparat zur regelmäßi¬
gen Verteilung von Flugblättern und Aufklärungs¬
schriften in englischen Haushaltungen und an Angehörige der
britischen Wehrmacht -aufgezogen. Es sind , wie verlautet , zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen worden . Die Polizei entfaltet
dabei eine fieberhafte Tätigkeit , um die Verbreiter solcher Flug¬
blätter zu fassen.

Neue Lügensensation der „Times"
Berlin , 5 . Nov . Das englische Lügenministerium schreckt

bekanntlich vor keiner Dreistigkeit zurück, wenn es gilt , der
Welt sogenannte „Sensationen " aufzutischen. Der römische Ver¬
treter der „Tinrrs " ist auf die Idee verfallen , zu behaupten,
die Londoner Meldung , wonach Eeneralfe ^dmarschall Eöring
in den nächsten Tagen nach Rom fahren würde , sei ihm „von
der deutschen Botschaft in Rom bestätigt " worden . Es braucht
nicht bemerkt zu werden , daß die deutsche Botschaft in Rom
keine Beziehungen zu englischen Hetzjournalisten unterhält und
daß weder sie noch eine andere deutsche Vertretung sich mit den
Erfindungen des Londoner Lügenministeriums überhaupt
beschäftigt. Jedenfalls ist es bemerkenswert , wie wenig Glauben
an die Richtigkeit ihrer Meldungen die „Times " bei ihren
Lesern offensichtlich voraussetzt. Die Methode , eine Lüge durch
eine zweite Lüge glaubhaft zu machen , gehört freilich zweifellos
zu den traditionellen Methoden der englischen Propaganda.

ASA.-Zeilimgen preisen das MpWsgcschäft
^ Neuyork, 4 . Nov . In schlecht verhüllter Genugtuung beschäftigt
sich die Presse unter Schlagzeilen wie „Kriegsaufträge
für eine Milliarde Dollar sofort erwartet" mit
den Eeschäftsaussichten, welche die endgültige Embargo -Entschci-
dung der USA .-Rüstungsindustrie eröffnet . Zwei Mißtöne
stören die optimistische Eeschäftsstimmung, erstens die laut Uni¬
ted Preß amtlichen englischen Kreisen entstammende Versicherung,
England werde aus Währungsgründen und Kreditrücksich¬
ten den amerikanischen Import anderer Jndustrieproduktc und
Lebensmittel um jährlich 150 Dollarmillionen verringern ; zwei¬
tens die Erklärung des Leiters der Bundesbchörde für Not¬
standsarbeiten , Oberst Harrington aus Chikago, welcher Amerika
warnte , von den Kriegsaufträgen nicht die Beseitigung des Ar¬
beitslosenproblems zu erwarten . Selbst wenn die
Kriegsindustrie voll im Gange fei , verblieben noch Millionen,
denen der Staat und die Ortsbehörden Beschäftigung geben
müßten.

Hertzog Führer des SüdafrikaneriAms
Das ZI ! : Ein reiner Ufrikansrftaat

London , 5 . Nov . Der frühere südafrikanische Ministerpräsident
General Hertzog hielt in Smithfield im Oranje -Freistaat
eine Rede , in der er mitteilte , daß er nach der Zersplitterung
der Vereinigten Partei wegen der Teilnahme am europäischen
Kriege die Führung des „rekonsolidierten Afrikanertums " über¬
nommen habe . Der Leiter der Nationalistenpartei , Dr . Malan,
habe sich ihm unterstellt . Nach scharfen Angriffen gegen den
jetzigen Ministerpräsidenten Smuts fuhr Hertzog fort , er wünsche
nicht, daß alle Bande zwischen Südafrika und Großbritannien!
sowie dem britischen Empire zerrissen würden , aber die Hal¬
tung , die Smuts einnehme , trage stark zur Zerstörung dieser
Bande bei . Wenn die Südafrikanische Union nicht als freies
und unabhängiges aLnd regiert werde , dann könne ihre Zuge-
börigkeit zum britischen Weltreich nicht mehr von langer Dauer
sein. Es sei die höchste Pflicht aller Südafrikaner , dafür zu
sorgen, daß der Kriegszustand nicht länger dauere , als es nach
den wirklichen Interessen Südafrikas zu rechtfertigen sei.

Kampfansage in Südafrika
Amsterdam, 4 . Nov . Der wegen seiner Gegnerschaft gegen die

Teilnahme Südafrikas am Kriege gegen Deutschland zurückgetre¬
tene Ministerpräsident Hertzog hat am Mittwoch abend , wie wir
bereits kurz meldeten , eine sehr scharfe Rede gegen den jetzigen
Ministerpräsidenten Smuts und dessen Anhänger gehalten.

Er erklärte u. a., die britischen Chauvinisten hätten offenbar
in der Südafrikanischen Union noch immer zu viel Macht . Er,
Hertzog, werde nicht eher ruhen , bis der letzte englische Chauvi¬
nist aus der Union vertriebe» sei.

Dr . Malan , der gleichfalls eine Rede hielt, habe , so heißt es
in der Meldung des holländischen Blattes weiter, erklärt, daß,
da es nicht möglich gewesen sei , sich aus dem Kriege heraus¬
zuhalten , Südafrika sich jetzt außerhalb der englischen Staaten¬
gemeinschaft stellen müsse.

„Die polnische Wirtschaft hat aufgehört"
Unterredung mit NeichsstatthalterGauleiter Greiser

Posen, 4. Nov. Reichsstatthalter Gauleiter Greiser empfing
einen Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros , dem er die
großen Gesichtspunkte des nationalsozialistischen Aufbaupro¬
gramms im deutschen Osten umriß : „Wenn Sie wissen , wie unser
heutiger Warthegau nach 20jähriger polnischer Herrschaft und
nach den Folgeerscheinungen des polnischen Feldzuges aussah,
dann werden sie ermessen können, welches Maß von Arbeit in
diesen wenigen Wochen insbesondere von unserer Wehrmacht
geleistet wurde . Mit der Beendigung der grauenhaften Leidens¬
zeit unserer treuen Volksdeutschen hat auch die berüchtigte pol¬
nische Wirtschaft aufgehört . Der Arbeitsprozeß vollzieht
sich wieder nach nationalsozialistischen Grundsätzen. So - ist es
bereits gelungen , die Getreideernte dieses fruchtbaren Landes
zu 90 v . H . einzubringen . Die Einbringung der Hackfrucht¬
ernte aber ist schon hundertprozentig gesichert . Dieses Ar¬
beitstempo wird fortgesetzt. An die Lösung der herrlichen Auf- ,
gäbe , die mir gestellt ist, werden wir mit gewohnter national¬
sozialistischer Entschlossenheit und Gründlichkeit Herangehen bis
zur restlosen Verwirklichung des großen Zieles , den Warthegau
wieder zu einem blühenden Land zu machen .

"
! -

Belgiens Neutralität
Sitzung des außenpolitischen Senatsausschusses

Brüssel , 5 . Nov . Der außenpolitische Ausschuß des belgischen
Senats trat in Anwesenheit des Außenministers Spaak zu
einer Sitzung zusammen. In einer amtlichen Verlautbarung
heißt es : Der Ausschuß habe den einstimmigen Wunsch aus-
gedrückt , daß Belgien den Konflikt , in den seine Nachbarstaaten
verwickelt seien, fernbleiben möge. Die loyal befolgte Unabhän-
gigkeits - und Neutralitätspolitik Belgiens könnte zu keiner
Kritik von Seiten der kriegführenden Staaten Anlaß geben.

Kleine MchrWen rm§ aller Welt
Der Führer hat dem Oberbaudirektor a . D . Prof . DL-

Ing . e . h . Fritz Schumacher in Hamburg aus Anlaß de»
Vollendung seines 70 . Geburtsjahres die Goethe-Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Dr . Frist in Lodz und Kattowitz . Der fernere Verlaus
seiner Inspektionsreise durch die neuen Ostgebiete gab
Reichsinnenminister Dr . Frist weiteren Einblick in die dor¬
tigen Verwaltungen . In Lodz fand eine Besprechung mit
dem Chef der Verwaltung und Polizeibehörden statt . Di«
Reise des Ministers fand ihren Abschluß in Kattowitz, wo
Dr . Frist mit großer Begeisterung von der Bevölkerung'
empfangen wurde.

Heim der Landssgruppe der AO . in Nom eingeweiht . In
Rom fand die Einweihung des Hauses der Landesgruppe
in einer den Zeitverhältnissen angepaßten schlichten For»
statt . Nach einer stimmungsvollen Gefallenenehrung über¬
gab Landesgruppenleiter Eesandtschaftsrat Ettel das Hau»
mit seinen schönen Arbeitsräumen seiner Bestimmung.

Die Verhandlungen mit den Finnen . Die Samstag-
Unterredung der finnischen Unterhändler im Kreml dauerte
eine Stunde . Zum Unterschied zu Freitag nahm Stalin
persönlich an der Unterredung teil . Wie verlautet , werden
die Verhandlungen fortgesetzt werden.

Die wieder am Werk? Samstagfrüh geriet eine
Reihe von Briefkästen im Londoner Westend in Brand,
offenbar,nachdem Päckchen mit entzündbaren Stoffen in die
Kästen geworfen worden waren . Die Polizei erklärt , daß
es sich um eine Aktion der Irischen Republikanischen Armee
handelt.

Ein Plünderer hingerichtet. Am 4 . November wurde der
1904 in Miltenberg (Main ) geborene Heinrich Hubert hin-
gerichtet, der vom Sondergericht Kaiserslautern wegen Ver¬
brechens wider die Verordnung gegen Volksschädlinge zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit verurteilt worden ist . Hubert hat in einem aus
militärischen Gründen von der Zivilbevölkerung geräumte«
Grenzort geplündert.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 6 . November 1939.

Zum Wiederbeginn der Landwirtschaftsschulen
Mit Rücksicht auf den späten Abschluß der Feldlarbeiten

beginnt der Unterricht an den Landwirtschaftsschulen Calw
undNagold Heuer erst am Montag , 20 . November.
Anmeldungen zum Schulbesuch können im 'Laufe der Woche
noch eingereicht werden . Maßgebend für die Unterrichts-
erteilung find die Richtlinien für den EiNheitsrahmenlehr-
plan der Landwirtschaftsschulen . Der Unterricht in den
landwirtschaftlichen Fächern wird vom Schulleiter unge¬
kürzt erteilt , während die wöchentliche Zahl der Unterrichts¬
stunden in den Hilfsfächern aus verschiedenen Gründen
etwas gekürzt werden mußte . Unterricht wird ganztägig
nur an den ersten vier Wochentagen erteilt , fo daß die
Schüler Freitag und Samstag zur Mitarbeit im elterlichen
Betrieb zur Verfügung stehen.

Damit ist den Bauern - und Landwirtssöhnen wiederum
Gelegenheit geboten , sich durch den Fachschulbesuch das
Rüstzeug für das spätere berufliche Leben zu erwerben.
Wichtiger denn je ist heute für jeden einzelnen Bauern-
und Landwirtssohn neben der praktischen die fachlich-
theoretischs Ausbildung als Voraussetzung für die spätere
erfolgreiche Bewirtschaftung des Hofes im . Interesse der
Familie, des Geschlechtes und des Volksganzen.

Das Versäumnis des Fachschulbesuches wird sich in
späteren Jahren bitter rächen. Väter und Mütter , denkt
daran, was ihr euren Kindern schuldig seid , sie werden
es euch einstens danken . Ter Bauernstand darf und kann
in der heutigen Zeit eine Fachausbildung seines Nachwuch¬
ses nicht entbehren . Darum , Bauern und Landwirte,
schickt -eure Söhne in die Landwirtschaftsschule!

Amtliche Dienstnachrichten
Ernannt : den Studienrat Zoller in Ludwigsburg zum

Oberstudienrat ; zum Oberlehrer den Hauptlehrer Josef Bau-
nann in Schramberg : zum Hauptlehrer den Lehrer Robert
Klotzbücher in Hardt, Kreis Rotteil : zur Hauptlehrerin die
Lehrerin Beatrice Ereiner in Wernau, Kreis Eßlingen: den
außerplanmäßigen Gewerbelehrer Wilhelm Popp in Aalen
zum Gewerbelehrer.

Versetzt : die Hauptlehrerin Birkhold in Heilbronn nach
Crotzfachsenheim , Kreis Ludwigsburg: die Hauptlehrer Früh
i« Poppenrveiler , Kreis Ludwigsburg, nach Ludwigsburg,
Schäfer in Heilbronn nach Stuttgart,

'
und Schmäh in Lud¬

wigsburg nach Stuttgart.
Zm Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart sind : die

Reichsbahnsekretäre Knoblich in Sigmaringen, Fauser in
Kirchheim unter Versetzung nach Stuttgart und Bücher in
Oehrmgen zu Reichsüahninspektoren ernannt und die Reichs-
chahnobcrsekretäre Le pH in Laupheim nach Ravensburg und
Bölling er , Vorsteher des Bahnhofs Hermaringen, nach
Stuttgart versetzt worden.
— NS.-Eemcindeschwestern im früheren Polen. Zehn NS .»

Gemeindeschwestern , die bisher in verschiedenen Orten unseres
Taues eingesetzt waren, verließen in diesen Tagen die bisherigen
Stätten ihres Wirkens . Sie werden zu Betreuungs- und Hilfs¬
maßnahmen in Ostoberschlesien im ehemaligen Polen eingesetzt.
Dort , wo eine planmäßige Verfolgung aller Deutschstämmigen
und die Auswirkung einer „polnischen Wirtschaft" eine unvor¬
stellbare Armut unter allen Deutschen verursachten , sind diese
'NS.-Schwestern im Augenblick notwendigen als bei uns.

— Weißes Kreuz auf hellblauem Grunde . Die Vereinbarung
des Präsidiums des Reichsluftschutzbundes mit dem Deutschen
Roten Kreuz ist mit Genehmigung des Reichsluftfahrtministe-
Äums hinsichtlich der Dienstbekleidung der Laienhelferinnen ge¬
ändert worden . Die ausgebildeten Laienhelserinnen tragen nun»
Mehr laut „Sirene" im Dienst eine weiße Kopfhaube mit gleich¬
schenkligem weißen Kreuz auf hellblauem Grunde , einen weißen
Leinmmantel und eine hellblaue Armbinde mit gleichschenkligem
Mißen Kreuz am linken Oberarm. Das Tragen des Genfer Rot-
kreuz -Abzeichens ist verboten.

— Zur Büchersammlung für die Wehrmacht. Genau wie 1914
hat das plutokratische England in dem uns erklärten Krieg sich
die Vernichtung Deutschlands zum Ziel gesetzt. Die Friedens«
Hand des Führers, ja sogar die angebotene Freundschaft hat e»
schnöde zurllckgewiesen . Deutschland hat den Fehdehandschuh auf»
genommen , um , soweit es menschenmöglich ist, bis in die fernste
Zukunft die Voraussetzungen für einen dauerhaften Frieden in
Europa zu schaffen . Wir wissen nicht, wie lange der Krieg dauert.
Leder von uns wünscht, daß er sobald wie möglich zu Ende geht.
Dessen ungeachtet ist es unsere harte Pflicht , jedes Mitte., jede
Möglichkeit zu erLreisen, die gee ignet sind, diele» uns aujtz

gezwungenen Kampf bis Zum . siegreichen Enve ourcyzuzUhren.
Eines dieser Mittel ist das gute deutsche Buch , das unseren Sol¬
daten und Verwundeten viele Stunden des Wartenmüssens und
der Muße abkürzt . Romane . Erzählungen , spannende Abenteuer,
Forschererlebnisse, Heiteres , aus der Natur , von Deutschland, von
deutschen Männern der Vergangenheit und Gegenwart, vom
Kampf des Führers und seiner Bewegung . Deutscher Volks¬
genosse ! Wenn der Beauftragte der Partei an deine Türe klopft,
um dich an deine Pflicht zu mahnen , so erfülle diese eingedenk
des harten Kampfes , der uns um unser aller Bestand, Sicherheit
und Wohlfahrt aufgezwungen ist.

— Weitere Eilzüge . Von Montag, 6 . November 1639 , an, rer»
kehren folgende neue Eilzüge : Eilzug 220 Aalen —Stuttgart,
Aalen ab 0 .18, Stuttgart Hbf. an 7 .38 Uhr ; Eilzug 223 Stutt¬
gart- Aalen , Stuttgart Hbf. ab 20. 16 , Aalen an 21 .45 Uhr ; Eil«
zug 386 Ulm—Freiburg (Breisgau) , Ulm ab 11,10, Freiburg
Hbf. an 16.46 ; Eilzug 387 Freiburg (Breisgau) —Ulm , Freiburg
Hbf. ab 14 .14, Ulm an 19.14. Auskunft über die Anterwegsh .. .te
erteilen die Fahrkartenausgaben und Reisebüros.

— Liebesgaben für die Wehrmacht gebührenfrei ! Wie da»
Reichspostministerium mitteilt, werden Pakete , Postgüter und
Päckchen mit Liebesgaben für die Wehrmacht gebührenfrei be¬
fördert und zugestellt, wenn als Empfänger eine „Sammelstelle
für freiwillige Liebesgaben " bei einem Wehrkreiskommando oder
Kommando einer Marinestation angegeben und in der Aufschrift
der Vermerk „Liebesgaben für die Wehrmacht" nicdergeschrie-
ben ist.

Wildberg , 6 . November . (E u t h eimge kom m e n .)
Gotth . Kläger (gebürtig von Nagold ) und Frau aus
Monterrey in Mexiko, die ihre Ferien in diesem Sommer
in der Heimat verbrachten ; haben in einem Telegramm
mitge-teilt , daß sie nunmehr wieder glücklich heimgetomnien
seien . Sie waren am 23 . August von Bremen äbgere -ist.
Wegen Ausbruch des Krieges aber mußte sich ihr Schiff in
einen neutralen Hasen flüchten . Von dort aus scheint es
ihnen Mitte Oktober gelungen zu sein , wohl auf einem
neutralen Schiff, nach Mexiko zu kommen.

Calw , 6 . Nov . (Mit d e m E K . b e i der Kla f 's e n
ausgezeichnet . ) Dem Leutnant Hermann We go¬
ne r , einem Sohn des Bahnhofsvorstand -es Reichsbahn¬
oberinspektor Wegener , ist das Eiserne Kreuz 1 . u . 2 . Kl.
verliehen worden . Leutnant Wegener gehört als aktiver
Offizier der Panzerwaffe an.

Freudenstadt , 5 . Nov . (Betrunkener Kraft¬
fahrer in Schutz hast .) Am Mittwochabend stießen
am Stadtausgang ein Lastkraftwagen ' und ein Personen¬
auto zusammen , wobei beide Fahrzeuge schwer beschädigt
wurden . Personen wurden nicht verletzt. Der Lenker des
Lastkraftwagens , der in Freudenftadt wohnhafte Theodor
Haas, wurde nach dem Unfall in Schutzhaft ge¬
il o n . m en, weil es sich herausstellte , daß er in b etrun-
t e !> ' r Zustand a in Steuer seines Fahrzeugs
gesessen hatte.

Tübingen , 4 . Nov . (A ch e n v a ch g e h t n a ch K a s s el .)
Der seit 1926 in Tübingen ansässige bekannte Konzertsänger
und Ee ' angspädagogs Hsrnrann

'
Achenbach ist als Lehrer

für Sologesang an das neugegründere städtische Konserva¬
torium und Musikseminar der Stadt Kassel berufen worden.

Stuttgart , 5. Nov . (KonzertedesLandesorche-
sters . ) Das Landesorchester Gau Wllrttemberg -Hohen-
zollern wird außer seiner Tätigkeit in Stuttgart und im
Gau Württemberg nunmehr für Konzerte an der Westfront
eingesetzt . Drei Veranstaltungen haben bereits mit außer¬
ordentlichem Erfolg stattgefunden . Mit besonderer Befrie¬
digung kann darauf hingewiesen werden , daß unsere Sol¬
daten an der Westfront nicht nur Liebhaber der leichten
und unterhaltenden Kunst sind , sondern daß auch ernste
Vortragssolgen mit großer Anteilnahme ausgenommen
wurden.

Heilbronn , 5 . Nov. (Gewohnheitsverbrecher
bestraft .) Der schon 25 mal vorbestrafte 33 Jahre alte
Heinrich Müller aus Schrväb . Hall hatte sich erneut wegen
einer Reihe von Betrügereien und Urkundenfälschungen zu
verantworten . Er wurde von der Strafkammer Heilbronn
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurde auf
Sicherungsverwahrung erkannt.

Aalen -llnterrombach , 5 . Nov. (Gemeindewasch¬
küche . ) Am Freitag wurde mit einer schlichten Feier , der
auch Bürgermeister Dr . Schübel und Kreisfrauenschasts-
leiterin Kiemer beiwohnten , die Eemeindewaschküche ihrer
Bestimmung übergeben . Sie ist in einem von der Genossen¬
schaftsbank errichtete Gebäude untergebracht , das auch eine
modern eingerichtete Mosterei enthält.

Göppingen , 5 . Nov . (Wunderwerk deutscher
Technik .) Wohl die größte mechanische Presse Europas

verließ dieser Tage ein großes Eöppinger Werk. Das Wun¬
derwerk deutscher Technik , das zur Herstellung von Chassis-
Rahmen für den KdF .-Wagen in kaltem Verfahren
bestimmt ist wurde , in mehrere Teile zerlegt , auf sieben
Eisenbahnwaggons , darunter drei Spezialwagen , versandt.
Das Getriebe weist 24 große Zahnräder auf , von denen-
mehrere einen Durchmesser von nicht weniger als 2,80 Meter
Laben.

Kornwssthem, 4 . Nov . (2m Dienst tödlich ver¬
unglückt .) Rangiermeister Karl Durthaller wurde am
Mittwoch abend im Dienst tödlich verletzt.

Bietigheim , 4 . Nov . (A ngefahre n .) Am Freitag wurde
der Drehermsister Schill beim Postamt von einem Lastkraft¬
wagen erfaßt , der wegen eines entgegenkommenden Kraft¬
wagens weit nach rechts ausgevogen war . Der Verunglückte
wurde mit erheblichen Verletzungen in das Krankenhaus
gebracht.

Eßlingen a . N. , 4 Nov . (60 Säuglingsausstat¬
tungen . ) Die NS . - Franenschaft hat es trotz ihrer stetig
wachsenden Ausgaben fertig gebracht, rn der letzten Zeit
60 Säuglingsausstattungen für die Mürter des Kreises Eß¬
lingen herzustellen. Die Stoffe stellte die NSV . zur Ver¬
fügung.

Bodelshausen , Kr . Tübingen , 4 . Nov . (Lastkraft¬
wagen st ü r z t i n B a ch .) An einem der letzten Abend«
wurde ein Lastwagen aus Hemmendorf kurz vor Bodels¬
hausen aus der Kurve getragen . Der Wagen stürzte, nach¬
dem er mehrere Bäume gestreift hatte , um und fiel in den
Krebsbach. Das Fahrerhaus lag so unglücklich im Bach , daß
es dem Fahrer nicht möglich war . die Tür zu öffnen . Seine
Notsignale wurden schließlich gehör ! , und zwei Männer be¬
freiten ihn aus seiner mißlichen Lag - , in der er über zwei-
Stunden lang bis über die Knie m Wasser stehend aus-
halten mußte . ^

Kleinengjtingen , 4 Nov . (9 4 I a h r e a l t . ) Der Land¬
wirt Johannes Schenk konnte dieser Tage seinen 94 . Ge¬
burtstag feiern . Schenk ist der älteste Einwohner in Klein-
engstingen. Wenn er auch seit einiger Zeit das Haus nicht
mehr verlassen kann, so ist doch sein Gesundheitszustand i»
allgemeinen noch sehr zufriedenstellend.

Ulm, 4 . Nov . ( Verbrechen an der Pflegetoch-
t e r . ) Der 49 Jahre alte , in Llltzenhardt geborene Joseph
Wittich wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens , begangen a»
seiner Pflegetochter , zu sechs Monaten Gefängnis , ab zwei
Monate der erlittenen Untersuchungshaft , verurteilt.

Rottweil , 4 . Nov (Erbekamden richtigen Ar-
beitsplatz .) Ein Tagdieb bekam von der Strafkammer
Rottweil seine verdiente Belohnung . Es handelte sich u«
den in Locherhof , Kr . Rottweil , geborenen 31jährigen Eu¬
gen Müller , der bereits wegen Trunksucht entmündigt isi.
An seinem eigentlichen Beruf hatte er keinen großen Ge¬
fallen gefunden und sich lieber , wie sein Vorstrafenregister
beweist, aufs Betteln und Betrügen verlegt . Wegen seiner
krankhaften Arbeitsscheu mußte er auch schon bereits drei¬
einhalb Jahre im Arbeitshaus verbringen . Er bettelte sich
weiter durch . Die Strafkammer als Berufungsinstanz ließ
ihn nun ins Arbeitshaus einweisen.

Buchau, 4 . Nov. (Einbrecher ertappt .) Nacht»
beobachtete hier der diensttuende Polizeibeamte einen ver¬
dächtigen Mann , der aus der Hinteren Tür des Schuhhauses
Gries kam und zu entfliehen versuchte , als ihn der Beamte
stellen wollte . Mit Hilfe des Polizeihundes wurde der Ver¬
dächtige bald gestellt. Bei näherer Untersuchung fand ma»
bei ihm Gold- und Silberwaren sowie Uhren im Werte
von 600 NM . Es . stellte sich heraus , daß in das Uhren¬
geschäft Diem eingebrochen worden war , während man den
Dieb bei seinem Einbruch ins Schuhhaus Greis noch zur
rechten Zeit erwischte.

Schura , Kr . Tuttlingen , 4 . Nov . (Ein zechlustige»
Langfinger . ) Bei Bäckermeister Link hier wurde vor
zwei Wochen eingebrochen und ein größerer Geldbetrag ge¬
stohlen. Der Gendarmerie gelang es , den Täter festzustellen
und dingfest zu machen . Es handelt sich um den vielfach
vorbestraften Wilhelm Vosseler aus Schura , der den größ¬
ten Teil des Geldes allerdings bereits verzecht hatte . Der
zechlustige Langfinger , der geständig ist, befindet sich jetzt in
Untersuchungshaft.

Tuttlingen , 4 . Nov. („R omeo und Julia " in Zi¬vil . ) Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ver¬
mittelte eine Sondervorsührung der Wllrtt . Landesbühn«
mit Shakespeares „Romeo und Julia "

. Durch eine Auto¬
panne war die Aufführung beinahe in Frage gestellt. Die
Schauspieler waren zwar mit ihrem Omnibus rechtzeitig
angekommen, aber der Lastkraftwagen mit den Kulisie»und Kostümen stand in Friedrichshasen in Reparatur . Di«
Festhalle war restlos besetzt. Not macht erfinderisch! Di«
Landesbühne ^ ab deshalb bekannt , daß sie „Romeo uni»
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Über IW Millionen Mark
Werben aus gespielt!

Ilnl) Sie lmden noclr kein Los 7
Zetzt wird es höchste Zeit , daß Sie zur näch¬
sten Staatlichen cotlerie -kinnahme gehen und
sich Ihr Oos sowie den ausführlichen amt¬
lichen Sewinnplan besorgen.

4Sk>0M> üewinne
und Z Prämien im Lesamtbetrage von M7l
102 899760.— werden wieder in 3 Klotzen
ousgespielt. fllle Kewinne sind einkommen¬
steuerfrei. Im günstigsten Latze f § 2, lll der

amtlichen Spielbedingungenj können Sie
Z Millionen Reichsmark gewinnen.
Die Ziehung der ersten Klasse beginn» am
7 . Iloo . 19Z9. kin flchtellos kostetnur RM Z.—^
ein vierteilos nur RM 6.— je Klasse . Sichern
Sie sich ein solches Oos und bedenken Sie:

Var rechtzeitigvor Ziehung bezahlte
Lose begründen Sewlmuwfpruch.

Lbeutscbc Reiclislollerie

L.Deulschv ReLchslsttvrio
rötzto Gewinne

Erste Moste Zweite Klasse
zstoo «»g380000
z . soooo 156666
3 . 2S000 7SOOO
s . wooo 6V ovo
12 . sooo 60000
IS , 4000 60000
30,3000 soooo
4L . 200« 90000
90 . lvoa 96060
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3 . soooo 150006
3 . 2SVV0 75606
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12 , sooo 60600
IS . 4000 60666
30. 3000 90066
4S . 2000 S6600
90 . iooo 96666
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z

"
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3 . soooo 156666
z . 2S000 75666
k . loooo 66666
I2 . L000 86666
IS . 4000 66666
so . rooo 96666
4S . 2000 96666
90, UM 96666

3U00000366d66
3 , soooo 150600
3 . 2S000 75666
k. wooo 66666
12 . sooo 66666
IS . 4000 66660
30. 3000 96606
4L. 2000 96666
90. I»00 86666

A Los RM 3-

Fünfte Masse
3 .860 üüü ljpNMonen
3 -80Ü00Ü l 'pNiiNsnen
3 306066 9661 )66
3 266666 «66666
8 . 166666666666
12. S6666 «ooooo
15.46666 «66666
21. 30666 «36660
39 . 20000 78VOVÜ
ISO . 16006 1566666
330 . 5666
420 . 4666
900 . 3000
1800 . 2000
5166 . 1666
12000 . SW
2400» . 300
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1686666
2706666
3600080
siooooo
6000000
7260800
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Karlsruhe , 5 . Nov . (Vom Zug überfahren .) Em
tn den70er Jahren stehender Mann aus Karlsruhe gerie^
aus dem Bahnhof Karlsruhe -Durlach unter die Räder eines
Zuges und erlitt tödliche Verletzungen.

Karlsruhe , 5 . Nov. (Aus dem E e r i chts s a a l .)
Das Amtsgericht verurteilte den 29 Jahre alten Adolf
Scherb aus Niefern wegen Rückfallsdiebstahls und tätlicher
Beleidigung zu einer Gesamtgefängnisstrafe von neun
Monaten . Wegen Vergehens nach ß 175 wurde der 35 Jahre
alte Karl Lang aus Heidelberg zu einem Jahre Eesängnrs
verurteilt.

Karlsruhe , 5 . Nov. (13000Mark veruntreut .)
Wegen Unterschlagung im Amt und Untreue verurteilte die
Karlsruher Strafkammer den 45jährigen Hermann Nollr
aus Wiesental zu zwei Jahren Gefängnis , zwei Jahren
Ehrverlust und 10 00 RM . Geldstrafe. Der Angeklagte hatte
als Eemeinderechner in Wiesental 13 000 NM . der
Eemeindekasfe entnommen und für sich verbraucht.

Karlsruhe , 5. Nov. (Bestrafter Wüstling .)
Wegen Sittlichkeitsverbrechen erkannte die Strafkammer
gegen den 32jährigen Lrwwig Hoffmann aus Karlsruhe auf
zryei Jahre drei Monate Gefängnis , sowie zwei Jahre Ehr¬
verlust.

Pforzheim, 5. Nov. ( ltnter Naturschutz . ) Neben der
Eintragung des Bllchelberges bei Lehningrn und des bota¬
nisch au-jerordentlich wichtigen benachbarten Silberberges
ins RakrrsHu.tzbuch ist besonders erfreulich, daß jetzt auch
die Nstlin» der alten Trutzburg Liebeneck und ihre Umge-
Oung des Naturschutzes teilhaftig werden.

Mosbach(Baden) , 6. Nov. (Sparer folg .) Die Bs-
« rkssparkasse konnte am nationalen Spartag eine erfreu-
« che Feststellung machen , denn sie hat als Tageseinnahme
36093 .90 RM . zu verbuchen gehabt , wovon auf die Ein¬
zahlungen der Schulkinder 1360 .95 RM . kamen.

Tauberbischofsheim, 5 . Nov. (Zusammenstoß .) Ein
Personenkraftwagen stieß mit dem Fuhrwerk des August
Ellenbach aus Gerchsheim zusammen. Dabei wurde die Ehe¬
frau des Ellenbach so schwer verletzt, daß sie ins Würzbur¬
ger Krankenhaus gebracht werden mußte.

Weinheim a . d . Vergstr . 5 . Nov. (Paprika- und
M a n d e l e r n t e . ) Wie sehr die Lage der Stadt Wein¬
heim a . d . B . von der Natur begünstigt ist, geht daraus
hervor , daß bei der Obstgroßmarkthalle Weinheim in diesem
Jahre Gewächse des Südens , „Paprika und reife Mangeln ",
zur Ablieferung und zum Versand gekommen sind . Paprika,
das als Gemüse und Gewürz von den Hausfrauen immer
mehr geschätzt wird , reift an der Bergstraße gut und wird
>in wenigen Jahren auf jedem Wochenmarkt als geschmack¬
volles, heimisches Gemüse zu finden sein . Die Mandelernte
mar in diesem Jahre gut . Die Zitronenbäume in den hiesi¬
gen Anlagen und Gärten hängen voll von Früchten , die
aber wegen der ungünstigen Witterung nicht ausreifen
konnten.

- Achern , 5 . Nov. (Schwerer Sturz .) Der verheiratete
Zollbeamte Anton Eöpfrich von hier stürzte so unglücklich
vom Fahrrad , daß er mit einem Schädelbruch ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte.

Freiburg i. Br . , 5 . Nov. (75 . Geburtstag .) In
Freiburg , ihrem Wohnsitz , vollendete die frühere Eroßher-
zogin Hilda am Sonntag , den 5. November, das 75 . Lebens¬
jahr . Sie ist die Witwe Friedrich II ., des letzten Großher¬
zogs von Baden.

Freiburg i. Br . , 6 . Nov. (Hundertjährige .) Am
Dienstag , den 7 . November, wird der ältesten Einwohnerin,
Frau Katharina König , geb . Essig, das seltene Glück zuteil,
chr 100 . Lebensjahr zu vollenden . Die Jubilarin erfreut
sich einer erstaunlichen geistigen Frische.

Konstanz, 5. Nov. (Der Tod im See .) Im hiesigen
Gondelhafen wurde die Leiche eines älteren Mannes aus

.Lindau gefunden , der freiwillig den Tod im See gesucht
hatte.

Ludwigshafen » 5 . Nov. (Ministerbesuch .) Der
Reichsarbeitsminister traf Freitag zu einer Dienstreise im
Eau Saarpfalz in Ludwigshafen ein . Nach Besuch des
Arbeitsamtes , wo er die Vertreter der Soziälverwaltung
empfangen hatte , setzte Reichsarbeitsminister Seldte seine

^Reise nach dem Westwall über Neustadt fort . Hier ließ der

Reichsminister sich über die schwebenden sozialen und
Arbeitseinsatzfragen im Wirtschaftsgebiet Saarpfalz unter¬
richten. An der Besprechung nahmen auch Vertreter der
Wehrmacht teil.

Speyer (Rhein ) , 5. Nov. (Die älteste Pfälze-
r i n .) Am 5. November feierte Fräulein Katharina Frank¬
mann im Altersheim des Vinzentiuskrankenhaus ihren
100 . Geburtstag . Die Jubilarin ist die älteste Einwohnerin
der Pfalz . Sie stammt aus einer langlebigen Familie ; ihr
Vater ist 93 und ihre Mutter 97 Jabre alt geworden. Wie
sie selbst versichert , ist sie überhaupt noch nicht ernstlich
krank gewesen.

Zugunfall auf dem Bahnhof Stuttgart -West
Stuttgart , 5 . Nov . Auf dem Bahnhof Stuttgart -West

stieß am Samstag um 21 Uhr der Schnellzug Zürich—Berlin
mit einer leeren Lokomotive zusammen. Dabei wurde die
Stirnwand eines Schnellzugwagens eingedrückt . Ein 18jäh-
riges Mädchen trug schwere Verletzungen davon , während
zehn Personen leicht verletzt wurden.

Letzte Nachrichten
Einer der modernsten und größten dänischen Dampfer

aus eine englische Mine gelaufen

Kopenhagen, 5 . Nov . Der 11000 Tonnen -Dampfer „Eanada"
der Ostasiatischen Company ist, wie in der Nacht zum Sonntag
bekannt wurde, auf der Fahrt von Hüll nach Kopenhagen durch
eine englische Mine schwer beschädigt worden. Das Schiff ist
gesunken . Der Untergang wird in der dänischen Oesfentlichkeit
mit größter Trauer ausgenommen.

Die „ Canada"
, die erst 1935 auf der Werft von Nakskov er¬

baut wurde, wird als eines der größten und modernsten Schiffe
der dänischen Handelsflotte bezeichnet . Letztere werde durch
diesen Verlust umso stärker betroffen, als die „Canada"

, auf der,
wie erinnerlich, Kronprinz Frederik und Kronprinzessin Ingrid
im Frühjahr ihre Reise nach Westindien und Amerika antraten,
in der Welt als ein hervorragendes Beispiel dänischer Schiffs¬
baukunst allgemeiner Bewunderung begegnete.

Laufende holländische Proteste in London
Amsterdam,' 6 . Nov . Der niederländische Außenminister hat

ein Orangebuch veröffentlicht, in dem eine Uebeksicht über die
wichtigsten Maßnahmen des niederländischen Außenministeriums
im Zusammenhang mit dem Kriegszustand gegeben wird.

Das niederländische Orangebuch wird eingeleitet durch Mit¬
teilungen über die Bemühungen der niederländischen Regierung
zur Erhaltung des Friedens . Ferner werden die Erklärungen
Deutschlands und Englands über die Achtung der niederlän¬
dischen Neutralität im vollen Wortlaut abgedruckt.

In einem besonderen Kapitel werden die Verletzungen des
niederländischen Hoheitsgebietes behandelt.

Im Zusammenhang mit dem britischen „Trade with che
ennemy yet" sei ein Schreiben des niederländischen Gesandten
an den britischen Außenminister erfolgt. Es betrifft besonders
die sogenannte Schwarze Liste . In dem Schreiben heißt es
unter anderem , die niederländische Regierung müsse sich das
Recht Vorbehalten zu protestieren, wenn Rechte niederländischer
Untertanen durch derartige oder andere ' britische Maßnahmen,
die nicht in Uebereinstimmung mit dem Völkerrecht sind , Scha¬
den leiden.

Mit besonderer Ausführlichkeit geht das niederländische
Orangebuch auf die Maßnahmen der britischen Konterbande¬
kontrolle ein . Die übermäßig langen Wartezeiten , die der nie¬
derländischen Schiffahrt großen Schaden gebracht hätten , hätten
Veranlassung gegeben, in London Schritte zu unternehmen. In
dem in London übergebenen Aide-Memoire heißt es, am schwer¬
wiegendsten sei die Klage darüber, daß die Schiffe vollkommen
ohne Verbindung mit dem Lande seien, so daß die Kapitäne
ihre Reeder nicht benachrichtigen können , wo sie sich aufhalten.
Es sei nicht einzusehen , warum eine derartige Behandlung er¬
folge . Die niederländische Regierung sei überzeugt , daß die

Amtliche Bekanntmachungen

Reisenbewirischastung
Durch meine Bekanntmachung vom 20 . September 1939

(Schwarzw . Tageszeitung „Aus den Tannen " Nr . 222)
sind die Eigentümer und Besitzer von beschlagnahmten,
auf nicht im Verkehr befindlichen Fahrzeugen aufgelegten
Reifen SllfZ^sord-ert morden , diese Reifen bei den Reifen¬
sammelstellen zu melden.

Als im Verkehr befindlich werden nur solche Fahrzeuge
angesehen, die zur Weiterbenützung durch Kennzeichnung
mit dem roten Winkel zugelassen sind . Als letzter Termin
für die Meldung der Reifen der übrigen Fahrzeuge wird
der 15. November 1939 bestimmt . Zuwiderhandlungen
gegen die Meldepflicht werden bestraft.

Für die Ablieferung oder Meldung der beschlagnahmten
Reifen find folgende Reifensammelstellen eingerichtet
worden:

Für die Gemeinden des früheren Kreises Calw:
bei Hans Heimgärtner , Calw , Bahnhofftraße 32;

für die Gemeinden des früheren Kreises Nagold:
bei Autohaus Benz (Inh . Friedrich Benz) , Nagold;

für die Gemeinden 'des früheren Kreises Neuenbürg:
>bei Autohaus König (Inh . Ant . Weiß ) , Neuenbürg.

Calw , den 4 . November 1939.

Zuteilung von Eiern
Zeder Versorgungsberechtigte erhält auf den Abschnitt

I- 47 der Nährmittelkarte bis 12 . November 1939 2 Erer
zugeteilt.

Calw , den 4 . November 1939.
Der Landrat : Z . A . Haas, Assessor.

Mütterberatungsstunde Altensteig
Dienstag , den 7 . Nov . , von 14— lk Uhr im Gemeindehaus

I Der am 8 . November 1939 fällige

« ° M Weine« in»
findet nicht statt I

Pfalzgrafenweiler
Am Mittwoch , den 8 . Nov . ds . ZS . findet hier ein

SchweinemarLI
statt. Der Bürgermeister.

Geldbeutel
mit 40 — 50 RM Inhalt am
Donnerstag bei Eisengeschäst
Henßler, Altensteig

verloren
Es wird gebeten, denselben in
der Geschäftsstelle ds . Bl . ab¬
zugeben.

Kiofelt-Papier
empfiehlt die

BiMMIilug Lau!, Mensteig

Auskunft kostenlos , vie MSN von

oerrnässeiH
beireit vercten ksnn . Atter unrt Oescbtecbtsneeben . v- rssnil ilsr kisendsel, - Nettioüs,- . Xnsuei '. Ntlnetien- , 285 » »etisiierstr . 15

Ein schönes , 5 Wochen altes,
ans Tränken gewöhnte

verkauft zum Anbinden

Fritz Rockenbauch
Ettmannsweiler

britische Regierung als Regierung eines seefahrenden Volkes
sich dessen bewußt sei , welch enormer Schaden der neutralen
Schiffahrt dadurch zugcfügt werbe.

Im Orangebuch wird dann darauf verwiesen, daß auch ver¬
schiedentlich Fahrgäste und Desatzungsmitglieder deutscher Ratio-

'

nalität durch englische und französische Behörden von Bord nie¬
derländischer Schiffe geholt worden seien . Sowohl in Paris
als auch in London seien Schritte zur Freilassung der Fest¬
genommenen unternommen worden.

Sehr eingehend beschäftigt sich das Orangebuch mit verschie¬
denen Stellen , in denen die Postverbin-dungen durch englische
Maßnahmen gestört wurden. Im ganzen werden drei Schreiben
des holländischen Gesandten in London an den britischen Außen¬
minister hierzu veröffentlicht.

Buntes Allerlei
Wie England Steuer eintrieb

Während des englisch - französischen Krieges am Ende des
17. Jahrhunderts griff die britische Regierung zu einer Steuer¬
methode , die in der ganzen Geschichte des Abendlandes einzig¬
artig dastehen dürfte. 2m Jahre 1694 , als der englische Staats¬
schatz dringend Geld benötigte, wurde eine Steuer ausgeschrie¬
ben , die das Ableben jedes englischen Bürgers mit einer Abgabe
belastete . Wer starb, mußte bezahlen, oder richtiger, die Ver¬
wandten des Toten hatten die Sterbesteuer aufzubringen. Vier
Shillings waren das Minimum , mit dem der Tod eines Arme«
bewertet wurde, während ein Herzog oder eine Herzogin gegen
die Zahlung einer Gebühr von 50 Pfund glorreich zu ihren
Ahnen eingehen durften. Aehnlich hielt man es mit den Gebur¬
ten. Für jedes Kind, das das Licht der Welt erblickte, mußte
eine Gebühr entrichtet werden. Das Kind eines armen Mannes
wurde mit zwei Shilling besteuert , während ein Herzog für
jeden Familiennachwuchs 25 Pfund zu bezahlen hatte.

Chamberlain als Filmstar
Die englischen Filmgesellschaften befinden sich in einer schwie¬

rigen Lage. Besonders was die Wochenschau anbetrifft . Hier
gibt es so gut wie nichts Aktuelles zu berichten , denn die eng¬
lischen Truppen sind ja noch nicht bis zur Maginotlinie vor¬
gerückt. Und Berichte von dem „idyllischen Leben und Treiben¬
in den französischen Dörfern wollen beim Filmpublikum nicht
mehr ziehen . So sind die Filmdirektoren auf die Idee verfallen,
die Mitglieder des englischen Ministeriums für eine aktuelle
Wochenschau zu verfilmen. Für den besten Star des Kabinetts
hält man Chamberlain. An ihm ist man bereits mit der Bitte
um einen „Auftritt" herangetreten. Chamberlain hat zugesagt.So wird der englische Premierminister in den nächsten Woche«als „erster Filmstar" seines Kabinetts vor die Oesfentlichkeit
hintreten . Danach will man sich auch an Lügen-Churstill «nL
die übrigen Kriegshetzer wenden, um sie für ein Film -Debut zu
gewinnen.

Statistik der Vergeßlichkeit
In jedem Jahr gibt die belgische Eisenbahngestllsch ft eine

Statistik der auf den belgischen Linien verlorenen und ver¬
gessenen Fundgegenstände heraus. Es läßt sich nicht feststellen,
daß die Vergeßlichkeit geringer geworden ist. So wurden im
letzten Jahr aufgefunden 1958 Regenschirme , 1782 Paar Hand¬
schuhe , 1129 Schals, 115 Hosen, 74 Jacken, 103 Paar Schuhe,
435 Regenmäntel, 789 lleberzieher, 634 Reisetaschen , 240 Pakete,
55 Photoapparate, 223 Geldtaschen, 48 Messer . 5 Wecker und
57 Brillen . Das sind alles Dinge , die ein normal vergeßlicher
Mensch unterwegs liegen lassen kann . Man erinnert sich in
Belgien aber mit großem Vergnügen an eine englische Statistik
der Vergeßlichkeit . Nach dieser Aufstellung wurden im vergan¬
genen Jahr in London u . a . ein Mietswagen , 2 Feuerwehr¬
spritzen und das Skelett eines Elefanten aufgefunden. Solche'
Dinge wurden in Belgien nicht aus Versehen liegen gelassen.

Gestorben
Huzenbach: Marie Klumpp geb . Müller.
Herrenberg: Karoline Wurster geb . Zeeb, 83 I . a.
Ebershardt: Christian Wurster, Amtsdiener a. . D,

62 Jahre alt . >

verantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk
in Altensteig . Vertr . : Ludwig Lank. Druck und Verlag:
Buchdruckerei Lank , Altensterg . — Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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10-12 Fremdenzimmer
eichen , einfacher Ausführung

zu kaufen gesucht
Evt . können dieselben auch nach Zeichnung angefertigl
werden.

Angebote unter Nr . 413 an die Geschäftsstelle ds . Bl . 0

Familien-KalenderMO
wie:

Lahrer Hinkender Bote
Immergrün -Kalender
Der Schwäbische Heimat -Kalender
Pfarrer Künzles Bolks -Kalender

von dem Verfasser von „ Chrut u . Uchrut"
Zu haben in der .

Buchhandlung Lauk , Altensteig

Preis 50

Preis 45

Preis 50 A

Preis 75
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